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Geburtenzahlen

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Jahrgangszahlen 412 409 398 419 415 436 420
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Kindergartenplätze 
in der Kernstadt



Kindergarten St. Ursula 
Oberndorf



Aktuelle Schulprojekte 

Grundschule Schwalldorf-Frommenhausen

Realschule Kreuzerfeld

Schulstandortentwicklung

Spatenstich 2015 Gemeinschafts-
schule im Gäu in Ergenzingen (GiG)

Investitionssumme Schulen 2017 - 2020
2017: 3,8 Mio. Euro
2018: 6 Mio. Euro 
2019: 9 Mio. Euro
2020: 3,9 Mio. Euro



Grundschule Hailfingen



Grundschule Hailfingen



Grundschule Hohenberg



Grundschule Hohenberg



Grundschule Hohenberg



Grundschule Hohenberg



Stadtbibliothek

50.000 Medien
Eröffnung 
26. und 27. August  2017

Kosten 5,95 Mio. EUR 
3-5% Kostensteigerung
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Stadtbibliothek



Entwicklung 
Mitarbeiterzahlen

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Anzahl Stellen 232,35 232,32 239,02 242,35 247,95 262,02 263,02 282,19 298,29 304,70

Anzahl Mitarbeiter 407 407 418 424 434 459 460 494 500 507
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Um-/Anbau Rathaus

Barrierefreies Rathaus mit einer Adresse
Baubeginn Mai 2017
Bauzeit ca. 17 Monate
Gesamtkosten 5,7 Mio. EUR
Gefördert durch das Sanierungsgebiet



Grünpflegekonzept 



Stützpunktbauhöfe

Schritt 1
Schritt 2



Bürgerbeteiligung

Behindertenbeirat, erstmalig berufen am 21.2.2017Integrationsbeirat, erstmalig berufen am 4.4.2017

Die neuen Mitglieder der Jugendvertretung, 
verpflichtet am 25.4.2017

Der „Garten der Begegnung“ startete im Februar 2017

Integrationsforum 2016 zum Thema 
„Interkulturelle Öffnung der Vereine“

Bürgerehrung



Bevölkerungsentwicklung

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

 Einwohner/innen 42.819 42.744 42.655 42.443 42.501 40.938 41.402 41.718 42.113 42.360 42.928 43.278
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BaulückenkatasterBaulückenkataster



Anzahl der Baulücken
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Mischgebiet Dätzweg



Mischgebiet Dätzweg



Mischgebiet Dätzweg



Ausführungszeit: September 2016 – Juli 2017

Kosten: 1 Mio. Euro

Mischgebiet Dätzweg



Mischgebiet Dätzweg



Mischgebiet Dätzweg

• MI 1:  Wohnen für Studierende und 
Auszubildende und ergänzende 
Gewerbeeinheiten  (Büroräume 
und Ladengeschäfte möglich)

• MI 2: ca. 60 Wohneinheiten (mind. 
50 % Sozialwohnungen) und 
ergänzende Gewerbeeinheiten  
(Büroräume und Ladengeschäfte 
möglich)

• MI 3: Wohnen (mind. 50 % 
Sozialwohnungen)



Wohnbauland 2025

26.01.2016: 
Vorstellung des Wohnbaulandprogramms 2025 und Zustimmung des 
Gemeinderats zu folgendem Vorgehen:

1. Erhebung der Grundstückseigentümer (Rohbauland) und 
deren Adressen

2. Interessensbekundung der Eigentümer über beabsichtigten 
Ankauf ihres Grundstücks – in Abstimmung mit der 
entsprechenden Ortschaft

3. Parallel zu 1. und 2.: Prüfung und Feststellung einer möglichen 
Bebauung des Rohbaulandes durch das Stadtplanungsamt für 
die festgelegten Gebiete

4. Nach Ermittlung der verkaufsbereiten Eigentümer Beratung in 
den zuständigen Gremien, ob den Grundstückseigentümern 
Kaufangebote unterbreitet werden



Flächennutzungsplan



Landschaftsplan 



Wohnbauland

Übersicht Gemarkungen (Stand 02.05.2017)



Wohnbauland

Ergenzingen – Öchsner Areal

Ausgleichsfläche



Wohnbauland

- Gesamtübersicht
- Tabelle Wohnbaulandentwicklung
- Öchsner Ergenzingen
- Oberes Feld/Schelmen
- Baisingen



Wohnbauland

Kernstadt – Oberes Feld



Wohnbauland

Baisingen – Erweiterung Untere Wiesen



Wohnbauland



Wohnbauland

Wurmlingen – Hinter den Gärten



Wohnbau Rottenburg am 
Neckar (WBR)

Bedarfsanalyse:

Bedarf an Wohnungen für untere und mittlere Einkommen:

• Im Jahr 2016:  rd. 300 Wohnungssuchende mit Wohnberechtigungsschein

• Weiterer Bedarf an Wohnungen für:
• Geringverdiener, aber auch für Familien mit mittlerem Einkommen
• anerkannte Flüchtlinge und
• dem daraus resultierenden Familiennachzug
• Einwohnerzuwachs um rd. 3.500 Einwohner bis zum Jahr 2025 

(Statistisches Landesamt Baden-Württemberg).



WBR

Übertragene Gebäude:

• 1          Neubau (mit 18 Wohnungen)
• 1 Umbau
• 10 Abrissgebäude
• 2 Gebäude mit aktuellen 

Verkaufsverhandlungen
• 3 Gebäude mit Zwischennutzungen
• 10 Gebäude mit dem Auftrag, eine 

Sanierungsplanung zu erstellen



WBR

Mangel an bezahlbarem Wohnraum in den kommenden zehn Jahren:

Handlungsbedarf im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge.

Ergebnis der GR-Klausur am 16.07.2016, Beschluss des GR am 29.11.2016:

Einstimmige Meinungsäußerung:

• Auftrag an die Verwaltung, die Gründung eines Eigenbetriebs „Wohnbau Rottenburg 
am Neckar“ vorzubereiten. 

• Ziel: Neubau von ca. 300 Wohnungen in den nächsten 10 Jahren.

Aktuelle Aufgaben: 

• Erstellung eines Sanierungsplans für die zu sanierenden Wohnungen

• Vorbereitung des Neubauvorhabens (60 Whg. im DHL-Areal mit Gewerbeeinheiten)
• EU-weite Suche eines Architekturbüros
• Vorgesehene Auftragsvergabe an ein Architekturbüro am 25.07.2017
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Arbeitsplatzentwicklung

Jahr Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

Arbeitsort

Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

Wohnort

Berufseinpendler Berufsauspendler

2009 7.234 14.620 3.576 10.968

2010 7.500 14.826 3.775 11.110

2011 7.624 15.119 3.827 11.330

2012 7.826 15.485 3.958 11.620

2013 8.000 15.725 4.050 11.786

2014 8.382 16.074 4.294 11.994

2015 8.764 16.588 4.616 12.444

2016 9.226 16.952 5.003 12.734



Gewerbestrategie

Klausurtagung des Gemeinderats am 15.07.2016
Kernstädtische Gewerbeflächen

Ziele: 
• Schaffung einer Angebotsstruktur für ein stadtnahes Gewerbegebiet für 

Dienstleistungsbetriebe mit hoher Kundenfrequenz und Handwerkerbetriebe 
• Schaffung von Arbeitsplätzen

Vier mögliche Gewerbegebietsentwicklungsflächen standen zur Diskussion:

• Gebiet „Oberes Feld“
• Gebiet „Ähneshalde“
• Gebiet „Herdweg“ („Galgenfeld“)
• Gebiet „Rottenburg West“



Gewerbestrategie

Klausurtagung des GR 15.07.2016
Kernstädtische Gewerbeflächen

Mehrheitliche Empfehlung der 
Klausurteilnehmer an den Gemeinderat und 
die Stadtverwaltung die Entwicklung eines 
kernstadtnahen Gewerbegebiets weiter zu 
verfolgen und zwar die 

Untersuchungsgebiete:

• Gebiet „Herdweg“ („Galgenfeld“)
• Gebiet „Oberes Feld“

Für das Gewerbegebiet „Herdweg“ 
(„Galgenfeld“) läuft derzeit eine 
Machbarkeitsuntersuchung.



FlächennutzungsplanF



Gewerbestrategie

Ergebnis Klausurtagung

Gewerbestrategie

Ergebnis Klausurtagung



Gewerbegebiet Herdweg



FlächennutzungsplanF



Flächennutzungsplan



Regionalplan 



Gewerbestrategie

Entwicklung einer gesamtstädtischen Gewerbestrategie

Ziele:
• Schaffung neuer Arbeitsplätze
• Attraktivität der Stadt als Wohnort steigern 
• Verringerung der Auspendlerzahl 
• Erhöhung der Steuereinnahmen 
• Sicherung und Verbesserung der vorhandenen Infrastruktur

Konkretes Vorgehen:
1) Künftige Flächenoptionen sicherstellen durch Schaffung der regionalplanerischen 

Voraussetzungen als Grundlage für Handlungsfähigkeit in 5 bis 10 Jahren
2) Erarbeitung eines inhaltlichen Konzepts zur Schärfung des Profils des 

Wirtschaftsstandorts Rottenburg:
• Analyse des Wirtschaftsstandorts Rottenburg
• Was bedeuten die Prognosen der wirtschaftlichen Gesamtentwicklung für 

Rottenburg?
• Für welche Unternehmen ist Rottenburg heute und künftig interessant?
• Welche Unternehmen wollen wir in Rottenburg haben?

3) Weiterentwicklung bestehender Gewerbegebiete



DSL Versorgung



DSLDSL

Übersicht über das Rottenburger Glasfasernetz 
(rot = Bestand, grün = Ausbauplanung)



DSLDSL



DSLDSL



Kennzahlen im Einzel-
handel 2015

Kaufkraft, 
Umsatz und 
Einzelhandels-
zentralität

Zahlen erhoben von der IHK Reutlingen, Tübingen, 
Zollernalb

Veränderungen im Vergleich zu 2013

 Einzelhandels-Kaufkraft pro Kopf: 6.589 Euro (+1,7)

 Einzelhandelsumsatz pro Kopf: 3.878 Euro (+1,1)

 Zentralitätskennziffer: 66,0 (2013: 64,4)



Kennzahlen im Einzel-
handel 2015

Kaufkraft, 
Umsatz und 
Einzelhandels-
zentralität



Kennzahlen im Einzel-
handel 2015

Kaufkraft, 
Umsatz und 
Einzelhandels-
zentralität



Bahnhof, östliche König-
straße, Bermuda-Areal



Östliche Königstraße

Ausführungszeit: Oktober 2017 – Juli 2018

Kosten: 800.000,00 Euro



Entwicklung ältere Bevölkerung 
und Pflegebedarf

• Gesamtbevölkerung Rottenburg am Neckar: 43.278
• Anteil 75 Jahre und älter (Gesamtstadt): circa  9 % in 2015; 12% in 2035
• Altersstruktur 75 Jahre und älter (Stadtteile) und Pflegebedarf in den nächsten Jahren:

Ort Bewohneranteil  >75
(bezogen auf Gesamtstadt)

Bewohneranteil  >80
(bezogen auf Gesamtstadt)

Stationärer Plegebedarf 
mind. (Plätze)

Stationärer Pflegebedarf 
max. (Plätze)

Kernstadt 46% 46% 178 197

Bad Niedernau 1% 1% ca. 4

Baisingen 2% 2% 7 8

Bieringen 2% 1% ca. 5

Dettingen 4% 4% 15 17

Eckenweiler 1% 1% ca. 4

Ergenzingen 11% 11% 42 47

Frommenhausen 1% 1% ca. 4

Hailfingen 3% 3% 12 13

Hemmendorf 2% 2% 7 8

Kiebingen 5% 5% 19 21

Obernau 1% 1% ca. 4

Oberndorf 3% 3% 12 13

Schwalldorf 1% 1% ca. 4

Seebronn 3% 3% 12 13

Weiler 3% 3% 12 13

Wendelsheim 4% 4% 15 17

Wurmlingen 7% 6% 23 30



Pflegeheim Ergenzingen  

Neubau eines Pflegeheimes in Ergenzingen

• 60 vollstationäre Plätze in 4 Wohngruppen

• 4 eingestreute Kurzzeitpflegeplätze

• zusätzlich 4 integrierte Tagespflegeplätze

• Baukosten ca. 7.618 Mio. Euro



Planungen 
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Finanzen/Haushalt

Haushaltssatzung 2017

Ergebnishaushalt (ErgHH)

Ordentliche Erträge 92,16 Mio. EUR
Ordentliche Aufwendungen 87,91 Mio. EUR
Ordentliches Ergebnis 4,25 Mio. EUR

Finanzhaushalt (FinHH)

Zahlungsmittelüberschuss ErgHH 6,96 Mio. EUR
Finanzierungsmittelbedarf aus Invest.tätigk. -20,13 Mio. EUR
Einzahlungen aus Finanz.tätigkeit 1,92 Mio. EUR 
Auszahlungen aus Finanz.tätigkeit -1,77 Mio. EUR 
Änderung Zahlungsmittelbestand -13,02 Mio. EUR



Finanzen/Haushalt

Haushaltssatzung 2017

Kreditermächtigung 0 Mio. EUR

Verpflichtungsermächtigung 16,66 Mio. EUR

Kassenkredite 11,00 Mio. EUR

Hinweis Hebesätze:  

1. Grundsteuer A: 330 v. H

2. Grundsteuer B: 370 v. H.

3. Gewerbesteuer: 350 v. H.



Finanzen/Haushalt

Ergebnishaushalt

Entwicklung des Zahlungsmittelüberschusses des Ergebnishaushalts in den 
Jahren 2017 bis 2020:

2017
Mio. EUR

2018
Mio. EUR

2019
Mio. EUR

2020
Mio. EUR

Erträge 92,16 95,81 97,68 98,98

Aufwendungen 87,91 88,90 90,97 93,04

Ordentliches Ergebnis 4,25 6,91 6,70 5,95

Zahlungsmittelüberschuss aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

6,96 9,65 9,48 8,76



Finanzen/Haushalt

Finanzierungsmittelbestand

Die Steuerung der Investitionen erfolgt über den Finanzierungs-
mittelbestand, der sich bis zum Jahr 2020 wie folgt entwickelt:

2017

Mio. EUR

2018

Mio. EUR

2019

Mio. EUR

2020

Mio. EUR

Zahlungsmittelbestand 01.01. 30,22 17,20 12,84 9,90

Zahlungsmittelüberschuss ErgHH 6,96 9,65 9,48 8,76

Einzahlungen aus Investitionen 14,38 9,36 6,46 5,99

Auszahlungen aus Investitionen - 34,51 - 23,52 - 19,04 - 12,92

Einzahlungen Darlehensrückflüsse 1,91 1,87 1,86 1,67

Einzahlungen Aufnahme Kredite 0,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen Tilgung Kredite - 1,77 - 1,72 - 1,70 - 1,51

Änderung Zahlungsmittelbest. - 13,02 - 4,36 - 2,94 1,99

Zahlungsmittelbestand 31.12. 17,20 12,84 9,90 11,89



Finanzen/Haushalt

Verschuldung

Über den gesamten Finanzplanungszeitraum ist keine Neuverschuldung 
vorgesehen. Die Verschuldung der Stadt wird sich bis 2020 voraussichtlich 
wie folgt entwickeln:

2017

Mio. EUR

2018

Mio. EUR

2019

Mio. EUR

2020

Mio. EUR

01.01. 15,85 14,09 12,37 10,67

Zugang 0 0 0 0

Abgang 1,77 1,72 1,70 1,51

31.12. 14,09 12,37 10,67 9,15

Anteil Trägerdarlehen 14,09 12,37 10,67 9,15



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ihre Fragen / Diskussion 


